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[acket wirkte, Und weiter wuarde beides eetrennt und 1m Urwalde in Hoblen wohnten und sehr wenig anzuziehen

aus dem lacket wurde eine Blose, meist ohne Armel, hatten, es seil denn ein Fell, da gebrach es thnen an 'aschen,

vorn halb offen. Ein Mitteldine zwischen Spitzenkragen perade wie auch heute, In dieser Hinsicht habt thr mchts

und Bluse war dann das aus Leinwand cearbeitete sdemi  egelernt und noch dazu vergessen, seid also noch schlimmer
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Das erste nachweisbare Beispiel des modernen Matince unsere Ahnen, sich Heutel zu flechten oder 2o niithen, um

13t foleendes: Im Jahre 1565 brachte die franzdsische Reeren, Wuarzeln, Samen darin 2o sammeln und fortzu-

. Modenzeitschrift = Les Modes Parisiennese die Abbildune tragen, Noch heute gehit der Buschmann im afrikanischen
ciner Matinee s Entre deuxs cenannt und in demselben Urwald nackt, aber er triet eine Tasche um Hiften odes

[ahre ein einer Bluse sich nfiherndes Kleidunesstiick aus  Schulter befestigt, die moderne Frau aber, cdie aul unge-

weilBem Kaschmir, halb offen, darunter wurde ein schones abnten Kulturhdhen umhersteigt, scheint prakusch noch

Musseline-Chemisette sichtbar, zusammengehalten von eines nicht wieder so weit, wie dieser Naturmensch und wie die
ceinture d'argent ciscle genre artistique Irmittter., Die Taschen haben, wie auch die Franenkleiduno

Endhch im [ahre 1877, wie erwihnt und zwar am gsich verinderte mn Laufe der Zeiten, uncewohnlich selien
ersten Juni, verdffentlichte die Lipperheidesche illustrierte  dem entsprochen, was der Natur emer lasche entsprechen
Frauenzeitune eine sBluses (sic! aus Foulard und schrieb sollte. nimlich: erstens’ daB sie da ist. zweitens daB man

danzu zsauch Faltentaille eenannte, Bet dieser (seleren- sie findet, drittens daB man etwas hineintun kann,

heit se1 daran erinnert. dall die sopenannte ©Mantille, an In eine Prauentasche kann man  Gberbaupt so gul

die =1ch noch fdltere Franen ennnern wercden. unler dem wie nichts tun, und s

st dann sicht sie mfteeschwollen

Namen mentelet-fichu zuerst im Jahre 1870 aufkam. aus. Finden konnte man ste bis _i-'!.»'.l nur mit proben
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modemen Bluse bezeichnen. Py Eleiarieh  Pudas neftirem lrrdlen und leichten lkmelilien vor sich selbst,
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Bald salh s12 i Unterro }-._ bated 1im Unterkl E:!_. P ol lin e
in Schhitz, bald ganz unten dber dem saum In der Waden-

ritheren Jahrhundertens, die aus Mangel an Raum gepend. So vollendet idiotisch sie auch angebracht war,
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Abb. V11 u. YIII.

Meinen Schwestern, die es  nicht

=ar haben wollen. ist natfirlich nichi
a1 raten. denen aber, die Vernunli
| einen Yorschlag, niht i eurc
when. sie sind nichts niitze und tragen nur
Macht euch aber mehrere lose Taschen aus wascli-
barem Stoff, damit ihr si¢ waschen und wechseln kinmt,
Das 15t eesundheitlich nicht 2zu verachten. Hinteres Stilck
ik A vorderes ¢lwa 20 O recht tiel unl
.J.:-':|:|E-.]. breit. wie Fie. 5. VIL) Steckt sie am Courl des Unter-
racks varn in der Milte mit zwei starken Sicherheitsnadein
fest.  Die vom tief herabhiingende Tasche trigt keine Sput
aufl. und wird durch einen Schiitz 1m IKleiderrock 1n der
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echilren in jede Jacke, in jeden kurzen oder laneen Mantel
tiofe Brusitaschen rechts oder links, am besten aul beiden
Seiten im Futter. wie bei den Minnem. Da steckt das (xeld
asuch am sichersten. Dann, Schwestern, werdet thr eurc Hiinde
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W aschbare [Tnterzichtaschen, wiee e Verfassern gl Dafilr-
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Swer Al endkleider von ."-l'.':.'_! 'ezchenmacher-Renner, Lhariotienurd

Frauenberuf und Frauengesundheit. Dic Beschill-
ienne weiblicher Personen im Eisenbahncdhienst In erweltertem
[Tmifanee durch die beteilicten Dienststellen hat zur g
-|_-'::.'.i~'.,. A48 auch vielfach schwiichliche weibliche Arbeits-
i-.:.illl:' Aneren o men '-.1.':I|l.:.l'.'|_ ||i|_' (e _-"L]:l-_l:-.il.'.'=.|:-'_-_-" :'-E-!I
niclit rewachsen ffihlten. er Ministel der Offenthichen
Arbeiten hat daher in einem EraB darauf hing "Wiesen,
dal bet der Annahme weibhcher Haliskpifte nur gesunde

ih

durchaus kriiftice Personen zu bericksichtigen cind. die

den Anforderuneen auch i kdrperin her Hinsicht in vollem
|._-:|',|-::':|g|' TELALIrell, |.:|1:.!.::=.I'_:'._ Uletc sl I.I'Ii:'.' Oder nervos
veranlarie Bewerberinnen, sowle solche n it schwiichlichen
Kaomerban sollen grundsitzlich  ausgeschlossel werded

| = TRl AT
(s Frankl. Zter.¢, 20. |Jull 191 3.) Ob ber der Beurtellung
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fiesbierly III.'.'-. il diirfi dic §in toseim brynart
hallh des [eibes hfineende sIHiltiaschos séin. Sie 1Sl
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Formeélihl und Auge,
Abb. X. Phot, Hedi Schiff, Berlin, 7 SCCHERET S
: erielinne!
Klckansicht zu Abb. 1X

Branchen wirk-

lich cie DNMad -

nen andern Aeid nunterricht als die Knaber
ewil lall erster m  allreme ' chlechier Sl e
gnnen, d. h., =sehes m &Snne cenguer henntmb  des
Crerensiandes, dall sie ferner wenmpger Pormeelithl haben,
sehemnt festrustehen, Sollten diese beiden Rirenschaltes
.i|_|' II:' ' g :.:'-.Il I:I.' || ':IZ .I'- rEILrETH ":I.f.l'.|.I!.'; (1)
Miadchen sein: In beiden Fillen fehlt doch wohl die
Fialiokeit ol Lrlassune der emnzelnen L unclt 1
Emordnung 1 das Ganze, Sie kann aber nur durch
eriindlicheres . Lindrnngen m den Gegenstand und durch
eing rewisse, daduarch gewonnene Fihigkeit des Syste-

matisierens erlangt werden.,

\bb. [X B SRR TR Eine Neuerscheinung aut dem deutschen BEllcher-

j“-. LI s krepparticem Seidensgtoffl  von Ii-..l:_-.-. i-.-I---. .|:. ) - markt.: Siemens, Otto: Kein Ehestreit mehr! Vertrauliche
Beschreibung Seite V1. 1 Anleituny und lebenskluge Verhaltungsmalirereln, Kmiffe

und Irncks nur Hr den MMann berechnet, die Harmone

des Korperbaues der Bewerberinnen auch das Korsett 1n der kEhe herbeizulithren, die Frau zu durchschauen,
cing Kolle smelen mag hre Absichten zu berechnen, thren Schmeicheleien, Launen

Vom Zeichenunterricht der Midchen., Was igp und sonstigen Kampimitteln erfolgreich zu begegnen, ihre
+u tun. daB die Leistunren im Zeichnen an den Midchen- Y bergnife geschickt zu parieren, das oelbstbestiimmungsrechl
schulen gehoben werden?«®) »Midchen brauchen ¢inen und das dem Manne von Natur aus verhehene geistige
anderen Zeichenunterricht als Knaben, GewiB, sie sollen Ubergewicht zu bewahren, Zum Wohle der Fraun und
beide sehen lermmen. zueleich aber soll in beiden etwas sum Seelenfneden des Mannes, (Verlag K. Ehlert, Leipzig,
reweckt werden, wozn sie durch thre Anlagen verschieden Preis 1 ME) Hoffentlich hindet diese Negerscheinunge einen
vorbereitet sind: der Farben- und Formensinn, das kiinst-  recht groben Leserkrels:

lerschie ."-I.'-':I.'II ':I'Il-] .I'|'.|'.|.-'.:':':"'I

Kiabeit sind sehwar Alte und neue Kleidungsgrundsitze. VYon Mar-

filliger und zugleich griindlicher als Midchen: sie haben garete Pochhammer,

I i _ i | | .ll. _ - III | T rl
-y Din In CIE] SOMMerinsche: m  emem :;I"|l!I|

Vo KEathorina Weillenborn, Aus sSchaven und Schaflfene {Heft 16,

e et s Tl ey [Looierhaus [Or rebildete Leate. Hier laufen zwel reizende

Figiil Zeitsehrilt des Vereing Dedtscher Zeichenlehrer, Orean des e Hind 'I i e e

: : : . T . % mEg . IEINEe INEr LETLIINL, Clle 0 VOartre ICLE Al sidMreiL SR,
Vereins Dentscher pepriafter Zeichenlehrerinnen. Schriftieitung H. Groth sl SEALLE, S = v :
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sitzen  der Ladle-
(1 el bestens ent-
SITCiLl Ach,
|
(1151 Irimen, yver-
welchhchten lilet-
: nen Geschople! Si :
Sl ¥ et [ [
diese Gegend nor- il
I maler somimerteme- I
|l
: B LT :_"l'lui’: i
Walle. ., h. dber F
e he _|_":-!'.--' ||'."Il :l
selurtineiemd tra-
FENL 51 WORMLETLE EEI-:--
: chen. eehiikelle wol
lene Unterrdck-
chien, hohe, wollene

[Lletder unid 5= _ v et
: hald - ein  frische: Ahbh X1 ILickansicht zu AbbD. N1l

[]
Lulthauch welhit

: auch noch wollene Mintel, Lange Striimpie vervollstindigen
diese Einpackung., Und mit blassen, aufeedunsenen (se-
sichtern sitzen die Kleinen neben threr Wiirterin stll und miide
auf einer Bank., Wie sollten sie denn auch Lust haben,
5 umher zu springen mit dem Kleidungsgewicht, ¢as erlitzend
' aufl thren zarlen Korperchen hilngt! [ie andern beiden,
rosicen Kinder leisten daffir in Beweglichkeit um 50 mehr,
Sie tragen vormittags praktische Spielhosen, nachmittags
I immer waschbare, hiufir weiBe Kleidung, Was unter
| diesen reizenden Kleidchen und Kittelchen sitzt, haben
| die vorwurfsvollen Tanten mnattirlich ercriindet: Nur zier-
| iche Hemdhosen aus Baumwolltnkot, ein Leibchen zum
: Ankniipfen, geschlossene Hoschen, Lhe stimmigen Bein- , bl T
chen sind nackt, Weifle, buntgerfiinderte Stckchen gucken Abb. XII. Abendkleid Ly ="'-_-|--l|'_=|l'l-'| Seide
. et ||.:-r| i||;i_|_j|:||:'|'| f":-'l_il.':.r_'.l-Illl'I' ||I!_'I'|.'l-!'- :";'n.l'll. '.'.'.:III.! 37T I:l"_'l'l| Vi 5-_I1'|II|:,- :"--|_'|I.._-:'|I ]'-..-II.h!'I'.:|'|--.
: verniinfticen Anzue der Kinder gar nichts Besonderes, wenn [teschreibnimg Seite VI

ihre Mutter zu der Gilde der Reformfrauen gehdrte. Aben - Col 1]
' ; " i I ) : I N T | el BE=T. . il ] | 'l ) g ; | ol :. BT ) -
; das ist durchaus nicht der Fall, Sie hat sich, wie sie Die wirklichen Kirperformen kommen zur Lellung, th

; : E e oo e o Bewepune der Beine ist unler der schmiegsamen Lewan-
ciftip versichert, unsrer Bewegung '"’l":l“_n"!' :“'{ll.'l]“.'“' i iu .."1..:.~.i| h erkennbar jJa, was wollen wir noch? 1st
I it dem Kleldunessyvstem ihrer kleinen Lieblinee einzip und  ©HHEE HEUY s i ' A

| B das nicht zReforme? g 15t Modes saren so manche
n I.I n y

w FR . e x i ¥ u % : T i |. i '-"- i
allein dem sichtbaren Zuge der Zeit gelolgt, il sy : AR
ndere Mutter ist ithm nicht gefolet. Und so verktrpert Bedenklichen. =Es ist Mode deshalb geht's uns nichts
andere viutter 15t 1hm micht retoiel. md =0 WL EICTR ANy : S : i
: i ' (g e ey s A1 @ iz 15t Mode a. Aber hinter diesem radi-
sich i1 den vier Kindemn die alte und die neue feit, — s : ]':1. o b 4 ey 1
y A - 1 acht ‘es klar kalen Umschwune der Mode steht eine andere, doch noch
Dies Beispiel aus dem wirkhichen Leben macht es Kiar, : : ST . .
. orifBere Macht: die hyvgienische Erkenntnis unserer

B - ' : I il B i N I
wie sehr sich ranz im Alleemeinen die Kleidungsgrund- & : s 3 = . Y
o4 ' X % [aere. Mar sie nicht allen Einzelnen zum DBewuBlseimn

sitze verindert haben: verindert [iir alle, die nicht Erampi- &

haft und absichtlich an alten Traditionen fest halten. - wWir kinnen der Verfasserin darin nicht recht geben, als ob
Die Kinderkleidung zeigt uns hier, was uns auch jeder die Mode heute alle unsere Wiinsche erfiillte. Die sschmicgsame

'iﬂ'.'.:'.rll.ll.”l:.-' i..ll:l. I-l :.'_ ]1| :II i |_I-!:|| J_.I_||||I_'|| II_'EI!'_':' .II-!.'illll-I ].::.:llllll |J.|.:|“.

aufmerksame Blick auf die heutice modische Frauenkleidung

1

: - - : _ Ausschreiten. Vergleiche auch die Korsettanzeiges in Nr. 7 der Zeil-
lehirt: Das Svestem ist von Grund auf ein anderes

schrift 5. 82, Aber vielleicht ist die heutipe fast ideal xu nennende

h :_'Elllll..lll:l_i':':l- [:IL|:" |I':_I|.||':I|_.|| :l_l_l.li:lu_."'l_l- _.III:.I.I.-:i WO I:II‘.'|"|E'|.|]I. |rl|:..i|.|':.|:.!|I-iI ||.!:.”1:r ||!l_' IIL.II:!'ll..-:-I. 11T CIne i I..I.--:-._ﬁ |I|'. J-.l.ll.ll.”u -.Il“. 1'|I'|-E:!-.l'||
v ist erreichit. Kein unnitziger Ballast ermiidet die Trdgenn.  dafiir wird es unsere Bewegung nicht fehlen lassen.  (Lhe Schnlil)
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Abb. X1,

schwarzer, Nachmittags- und Abendmantel
mit Raffungen von Emmy Schoch, Warlsmbe

& -.|'|||.'E|..!| [ =it v 11

kommen - sie- 15t oda! Und wie sollte sie emals wiedet

a2 der Welt entschwinden? — Wir haben treun in threm

Dienste gearbeitet, Und wir dirfen uns sagen: Wenn jetzt

clic Mode unsere Gesetze diktiert und die Indostne dazn
gpinnwebfeine und doch haltbare Stofie schafit, wie wir sie
I UnSersn und wenn Tausende und
Abertausende den grofien Umschwung gedankenlos mit-

Verdienst! Clder sollen wir
klaren darfiber, dalB unsere Ideen so unaufhaltsam in den
sirom der dalh ~ und
Abertansende ihnen gedankenlos folgen? [ch klage
dariiber nicht, Ich freue mich.

[ddeen kann s nicht .:-..-1-:.:r|. —

rdumen gesehen:

A CINCE NSl SL das

et gedrungen  simd - ausende
]|-:"|]|'| |_;'j|| |;|-';'|:-|_:,||_-'|'|_-;-. ::"{':'li::!lii:-
fiir die Lebenskralt unsere

Die Bllcherbesprechungen befinden sich 1m Anhang
Seite VIII.

Abb. X1YV.

spiiter emnmal

WL e et o i i e

|
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Gridnes Tuch-Strallenkleid
mit Handstickerei von Emmy-Schoch, RKarlsiube.

s |||."":|||-:|_|: Siite YV T

Als 1ch noch
Kehrt zuar

[ch hatte immer eineé Nei-

Adolf Just: Kehrt zur Natur zuriick.
ein halbes Kind war, kam mir Adoll Justs:
I Hiinde.

Natur zurticks
runge fir Doktorbiichers, abe

in die
30 wie dieses, hatte muar
keins bis dahin eingeleuchtel, Darum vereall ich es auch
nicht, Als man nur das cab, mir;
s pibt auch emen Ort, wo man so lebt, den Jung-
born bel llsenburg im Harz, Der Verfasser

hat 1hn nach seinen Grundsitzen eingerichtet, Als ich

Buch sagle  man

des bBuches

konzentrierte rholungs suchen mubte, fiel
Jlunghorne ein mit dem

g1 elwas ||L-":-';|'.I 1 W,

mir sofort der klaren Bewulit-

sein: das ist der emgige Ort, wo

[ch lernte den Jungborn kennen, und er hat mich nicht

'|'|'| :.I-:I.I.I:-'I l||.I.| .'.I |':'|I II.J-.l.I |II i i I..ll.ll'.




	Die künstlichen Verunstaltungen des menschlichen Körpers (Geheimrat von Luschan)
	Seite 92

	Taschen (K. v. Doering, Charlottenburg)
	Seite 92
	Seite 93

	Frauenberuf und Frauengesundheit
	Seite 93
	Seite 94

	Vom Zeichenunterricht der Mädchen
	Seite 94

	Eine Neuerscheinung auf dem deutschen Büchermarkt
	Seite 94

	Alte und neue Kleidungsgrundsätze (Margarete Pochhammer)
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Kehrt zur Natur zurück von Adolf Just (Maria Palm)
	Seite 96


